
VON LOTHAR NENZ

¥ Herford/Bad Salzuflen. Die
aktuelle Werkschau am Pfarr-
kamp 8 in Schötmar setzt auf
Kontrast: Adam Grimann prä-
sentiert seine gegenständliche
Bilderwelt in der ihm eigenen
detailreichen Formensprache.
Und Gottfried Strathmeier legt
Wert in seinen – großteils mit
der Carving-Säge – realisierten
Skulpturen auf Arbeitsspuren,
den partiellen Erhalt des cha-
rakteristischen „Holzgesich-
tes“ und die gestalterische Um-
setzung seiner Idee.

Grundlage für Strathmeiers fi-
gürliche Holzarbeiten sind von
ihm kategorisierte Menschenty-
pen, zu denen er sich gestalteri-
schenGedanken macht. Die skiz-
ziert er zunächst als schemati-
schen Entwurf auf Papier, um
den dann mit dem mechani-
schen Hilfsmittel Säge aus dem
gewachsenen Holz herauszuar-
beiten. Als Material bevorzugt er

Pappel und Eiche, es darf auch
Birne oder Weide sein.

Wichtig beim Ausformen ist,
dass die typische Maserung des
natürlichen Rohstoffs noch in
Spuren erhalten bleibt. Gern be-
zieht Strathmeier Äste oder farb-
liche Veränderungen im Werk-
stoff in seine figurale Konzep-
tion ein. Das belegen überzeu-
gend die beiden großen Wei-
denskulpturen aus der Reihe
„Hands up“, deren kraftvoller
Ausdruck durch die Morbidität
des Holzes und die markant he-
rausgearbeiteten Hände wesent-
lich gesteigert wird.

Ganz anders dagegen der
„Mann mit Vogel“ aus Pappel-
holz, der sich in seinen Sägespu-
ren nahezu archaisch präsen-
tiert. Das akzentuiert der akku-
rat geschnitzte, goldene Vogel-
helm. In seiner Glätte hebt er die
raue Körperform hervor.

In kleinerem Format hat
Strathmeier Menschen themati-
siert, wie sie sich landläufig im
Alltag verhalten. Da gibt es ei-

nen Musiker und eine Akroba-
tin, einen Unentschiedenen und
als Doppelplastik „Ende aus“,
die dreidimensionale Beschrei-
bung eines Beziehungsendes.

Farblich in Passagen mitge-
staltet sind Typen vom Bielefel-
der Siegfriedplatz, eine Gruppe
aus Punkerin, Hiphopper und
Rapper. Bei deren Gesichtern
kam punktuell das Schnitzmes-

ser zum Einsatz. Kräftige Mus-
kelmänner in knappen Badeho-
sen und starker Balzpose sind ty-
pisch für diese Spezies an den
Sonnenstränden dieser Welt.

Im Kontrast zu den großen
Schnitzschnitten steht die über-
bordende Motivwelt des Adam
Grimann mit ihren surrealen
Tendenzen. Um seine Wahrneh-
mungen und Erlebnisse male-

risch auszudrücken, vermischt
er diese Eindrücke mit Empfin-
dungen deren Interpretationen.
Herauskommt dabei eine gegen-
ständliche, aber formal völlig ei-
genwillige Bildersprache. In der
führtGrimannalle Gesetzmäßig-
keiten der Anatomie ad absur-
dum, er überdehnt, verkürzt
oder verzerrt Körper und Glied-
maßen. Er lässt sich Wesen ein-
fallen, wie er sie passend für
seine Bildaussage braucht.

Diese Eigenständigkeit wird
durch eine überlegte Farbset-
zung intensiviert. Der Maler be-
vorzugt klare Öl- und selten
Acrylfarben. Gern bedient er
sich direkt aus der Tube, ledig-
lich Schattierungen mischt er
auf der Leinwand ab.

Das szenische Geschehen in-
szeniert der Wahl-Herforder,
der am Tag der Ausstellungser-
öffnung seinen 47. Geburtstag
begeht, meistens vor monochro-
men Hintergründen. Das erin-
nert an die Tradition der Tafel-
bildmalerei und betont in die-

sem speziellen Fall das Fantasti-
sche der farben- und formen-
strotzenden Komposition.

Inwieweit Grimanns Titel bei
der Entschlüsselung der Inhalte
behilflich sein können, sei dahin-
gestellt. Drum ist der Betrachter
gut beraten, sich ohne Vorbe-
halte auf diese außergewöhnlich
fantasiereiche Bilderreise einzu-
lassen.
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mit Jörg Brökel
Aktuelles vom Tage
Radlsommer
Bundesliga-Vorschau
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´ „Malerei + Zeichnung –
AdamGrimann,Holzskulptu-
ren – Gottfried Strathmeier“,
bis 22. April im Fachwerk,
Pfarrkamp 8 in Bad Salzuf-
len-Schötmar.
´ Öffnungszeiten: Dienstag
bis Freitag 17-19 Uhr, Sams-
tag und Sonntag 15-18 Uhr.
´Eröffnung ist am Sonntag,
25. März, um 17 Uhr.

Info
Termine

¥ Kreis Herford. Das traditio-
nelle Märzkonzert der Mat-
thäus-Kantorei unter der Lei-
tung von Dr. Erich Neitmann
findet am Sonntag, 25.März, 17
Uhr, in der Matthäus-Kirche in
Löhne-Mahnen statt.

In diesem Jahr wird auch der
Chor des Königin-Mathilde-
Gymnasiums mitwirken, sodass
die großen Werke aus Romantik
und der Barockzeit von einem
über 100 Sängerinnen und Sän-
gern bestehenden Chor erklin-
gen werden. Im Mittelpunkt
steht der Psalm 42 „Wie der
Hirsch schreit nach frischem

Wasser“ von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy für Sopran,
Chor und Orchester. Das
Streichorchester wird hierbei
von einer großen Bläserbeset-
zung mit Flöten, Oboen, Klari-
netten, Fagotten, Hörnern und
Trompeten verstärkt. Den Solo-
part übernimmt wieder die Det-
molder Sopranistin Kirsten Hö-
ner zu Siederdissen. Begleitet
werden sie vom Kammerorches-
ter Quartetto del Sur mit dem
Konzertmeister Alonso Fernan-
dez vom Landesorchester Det-
mold.

Ein seltener aufgeführtes

Chorwerk ist das „ Ave Verum“
desenglischen Komponisten Ed-
ward Elgar. Ebenso erklingt die
„Krönungshymne für King Ge-
org“ von Georg Friedrich Hän-
del für siebenstimmigen Chor
und Orchester mit hohen Trom-
peten und Pauken.

Als Solowerke aus der Barock-
zeit erklingen zwei Werke von
Antonio Vivaldi, das Konzert
für Fagott e-Moll und das Kon-
zert für Piccoloblockflöte und
Streicher C-Dur. Festliche Blä-
sermusik gespielt von den Blä-
sern des CVJM unter der Lei-
tung von Heinz Kuhlmann run-

den das Programm ab.
Üblicherweise kosten die Ein-

trittskarten für diese Konzerte
im Vorverkauf 10 und an der
Abendkasse 12 Euro. Doch dies-
mal gibt es keinen festgelegten
Preis. Jeder kann eine Karte zu
dem Preis bekommen, der ihm
dieses Konzert wert ist.

Eintrittskarten sind bei den
Löhner Buchhandlungen,
Schmidt, Dehne und Pries, bei
der Christlichen Buchhandlung
Mennighüffen, im Löhner Kul-
turamt und im Gemeindebüro
Mahnen, Tel. (05732) 3601 er-
hältlich.

Eigenwillig: Zwischen „Verstimmter Hofnarr“ (l.) und „Kayah“ steht der Schöpfer dieser gegenständlichen
Bilder, Adam Griemann. Sie unterscheiden sich formal von gängigen Personendarstellungen. FOTOS: NENZ

Grob: Mit spezieller Säge hat Gottfried Strathmeier aus Weide die Fi-
guren der Serie „Hands up“, aus Pappel den „Cherub“ geschnitten.

»Farbvielfalt
und

rauer Schnitt«

¥ Herford (rab). Die interkultu-
rellen Mehrgenerationengärten
im Kreis Herford wollen Men-
schen unterschiedlichen Alters
und unterschiedlicher Herkunft
im Stadtviertel zusammenzu-
bringen. Für dieses Projekt su-
chen die Kooperationspartner
Unterstützung in Form von
Geld- und Sachspenden und
fachkundige Helfer. Besonders
dringend ist ein verschließbarer
Geräteschuppen. Ansprechpart-
nerinnen sind Natasa Stancic,
AWO, Tel. (0 57 32) 94 95 51
und Barbara Romagnani, Cari-
tasverband, Tel. (0 52 21) 16 73
34.

¥ Herford (rab). Eine Einfüh-
rung ins Internet speziell für äl-
tereMenschen bieten Peter Wag-
ner und Alfred Klein am Freitag,
30. März von 9.30 bis 13 Uhr im
haus unter den Linden, Unter
den Linden 12, an. Eine Anmel-
dung im HudL oder unter Tel.
(0 52 21)1 89 10 13 ist erforder-
lich.

¥ Herford/Bad Salzuflen
(rab). Der Verein für Informati-
onsverarbeitungOWL, Bad Salz-
uflen, bietet in den PC-Kursen
„Einstieg ins Internet – speziell
für Senioren“, der am Donners-
tag, 29. März beginnt, und im
Kompaktkurs „Windows 7“
noch Restplätze an. Der Wind-
ows-Kurs findet am Freitag, 30.,
und Samstag, 31. März, statt. An-
meldungen bis zum 28. März
über Tel. (0 52 22) 70 73 33 oder
per Email an info@vivaowl.de

¥ Herford (rab). Zum traditio-
nellen Oster-Eier-Knobel-Spiel
am Freitag, 30. März, lädt der
SPD-Ortsverein Mindener
Straße ein. Beginn ist um 19 Uhr
in den Katerstuben, Ortsieker
Weg 8. Anmeldung an Julian
Frohloff unter Tel. (0 52 21) 18
24 09 oder per Mail an spd@ju-
lian-frohloff.de

Wie der Hirsch schreit nach frischem Wasser
Konzert von Matthäus-Kantorei und KMG-Chor

¥ Herford (fw). Fast alle hatten
ihn, den Diercke-Weltatlas. Un-
zählige Schüler-Generationen
hat das Buch, mal in blau, mal in
grün gehalten, in ihrem Geogra-
phie-Unterricht beschäftigt.

Der verantwortliche Verlag
Westermann lädt Schüler regel-
mäßig zur Teilnahme an seinem
Wissenswettbewerb ein.
250.000 Schüler aus ganz
Deutschland beteiligensich in je-
dem Jahr. Nikita Sonnenberg ist
diesmal einer von ihnen. Die
erste Hürde zur Teilnahme am
Landeswettbewerb hat der

15-Jährige schon genommen.
An der Geschwister-Scholl-Real-
schule ging er als Sieger des
Schulwettbewerbs hervor und
hat sich so für die Teilnahme am
Landeswettbewerb qualifiziert

Neben den Themen Klima-
wandel und Globalisierung
mussten die Schüler in diesem
Jahr Fragen zur Olympiade be-
antworten. In der Kartenauf-
gabe wurde zum Beispiel ge-
fragt, inwelchem Ortdie Winter-
spiele 2014 ausgetragen werden.
Die richtige Antwort: Sotschi in
Russland.

VON FRANZISKA WERNER

¥ Herford. Die Landesregie-
rung hat in einer Neuauflage des
Kinderbildungsgesetz (Kibiz)
beschlossen, dass Eltern von Kin-
dergartenkindernmehr Mitspra-
cherecht eingeräumt werden
muss. Verwirklicht werden soll
das auf Kreisebene beziehungs-
weise Stadtebene, sofern es sich
um kreisfreie Städte handelt,
mit der Bildung von so genann-
ten Jugendamtselternbeiräten
(JAEB).

Dabei ist noch nicht geregelt,
in welcher Weise das Jugendamt
mit den Beiräten zusammenar-
beiten soll. Trotzdem handelt es
sich beim JAEB um eine echte
Neuerung, war doch die Wahl
von Elternvertretern bisher al-
leinauf Kindergartenebene mög-
lich. Die ehrenamtlich arbeiten-
den Beiräte setzen sich aus den
Elternvorständen der 35 Kinder-
tagesstätten im Kreis zusam-
men. Herford ist nach Waren-
dorf der erste Kreis in NRW, in
dem sich ein JAEB gegründet
hat. Ihm stehen die Herforderin-

nen Nicola Spilker und Zübeyde
Polat vor. „Wir sehen uns als
Sprachrohr der Elternschaft, ha-
ben aber ganz eindeutig keine
Meckerkasten-Funktion“, er-
klärt Spilker. Im Klartext bedeu-
tet das: Der JAEB ist nicht für
Einzelfallprobleme zuständig,
hat das große Ganze im Blick.

So haben Nicola Spilker und
ZübeydePolat zum Beispiel in ei-
ner Befragung herausgefunden,
dass es in vielen Einrichtungen
Sprachvermittlungsprobleme
bei Kindern von Zuwanderern
gibt. Viel mehr als Feststellun-
gen treffen kann der JAEB nicht,
obwohl Spilker und Polat sehr
ambitioniert sind: „Wir treffen
uns alle acht Wochen, um ein-
richtungsübergreifende Pro-
bleme zu besprechen.“ Zwar
sehe das Kibiz ein Mitsprache-
recht, nicht aber ein Mitbestim-
mungsrecht vor. Eltern böte die
neue Institution eine Möglich-
keit, sich auszutauschen und
von pädagogischen Konzepten
anderer Einrichtungen zu ler-
nen, wie es in einer Erklärung
des JAEB heißt.

¥ Herford (ne). Morgen am
Samstag, 24. März, treffen sich
die Mitglieder des Heimatver-
eins Stedefreund beim 1. Vorsit-
zenden Bernd Ongsiek am Til-
kerbrink 53 A zum alljährlichen
Aufräumen bei Mutter Natur.
Dabei werden Gräben und We-
geränder vom Zivilisationsmüll
befreit.

Detailreich gemalt, per Säge geschnitzt
Adam Grimann zeigt Malerei und Zeichnung, Gottfried Strathmeier Skulpturen ab Sonntag im Fachwerk

¥ Herford (rab). Der Kreisver-
band Herford im Bund der Ru-
hestandsbeamten, Rentner und
Hinterbliebenen im Deutschen
Beamtenbund lädt zur Monats-
versammlung ins Stadthotel
Pohlmann ein. Thema des Vor-
trags von Professor Dr. med.

MatthiasSitzer, Chefarzt der Kli-
nik für Neurologie des Klini-
kums Herford, ist „Der Schlag-
anfall– Vorbeugung und Früher-
kennung – Heilungsmöglichkei-
ten“. Früherkennung und die
Frage „Was tun, wenn?“ sind
Schwerpunkte des Vortrags.

¥ Kreis Herford (rab). Zu einer
Busfahrt nach Hamburg zum
Sonderverkauf in die Hambur-
ger-Wollfabrik lädt Renate Vo-
gelsang mit ihrer Strickgruppe
ein. Abfahrt ist am Samstag, 31.
März, inBünde um 7 Uhr, in Lip-
pinghausen um 7.15 Uhr und
am Theaterplatz Herford um
7.30 Uhr. Nach dem Einkauf ist
eine Stadtrundfahrt vorgesehen.
Anmeldungen an Renate Vogel-
sang, Tel. (0 52 21) 28 15 76.

¥ Herford (rab). Die EmoLe-
arn-Methode macht es möglich,
das 10-Finger-Schreiben in ei-
nem Tagesseminar zu erlernen.
Das Friedrich-List-Weiterbil-
dungsinstitut (FLW), Hermann-
straße 7, bietet am Samstag, 24.
März, von 8.30 bis 16 Uhr, die
Möglichkeit, das Blindschrei-
ben mit zehn Fingern zu erler-
nen. Ein Kurs mit zwei Termi-
nen am 13. und 14. April jeweils
von 9 bis 13 Uhr (nicht nur) für
Kids findet in den Osterferien
statt. Information und Anmel-
dung unter Tel. (0 52 21) 13 28
54 oder auf www.flw-herford.de

¥ Herford (rab). Ungarns
Hauptstadt Budapest und das
Umland sind das Thema einer
Diavisionsschau, am Mittwoch,
28. März, 15 Uhr im haus unter
den Linden, Unter den Linden
12. Günter Hagemeyer stellt die
traditionsreiche Metropole, Kur-
orte am Plattensee und Impres-
sionen zu den Kulturdenkmä-
lern Szentendre und Esztergom
vor.

Treff derRuhestandsbeamten

ZumEinkaufen in
dieWollfabrik

Tastschreiben lernen
aneinem Tag

Gartengeräte
gesucht

Ungarnauf
Dias

Internet
fürÄltere

Restplätze in
PC-Kursen

Ostereierknobeln
mitderSPD

NikitaSonnenbergist
Geographie-Experte

15-Jähriger nimmt am Landeswettbewerb teil

Vernetzte
Kindergärten

Kreisweiter Jugendamtselternbeirat gegründet

Heimatvereinzum
Naturaufräumen

DaliegtSotschi: Nikita Sonnenberg zeigt, wo in Russland 2014 die
Olympischen Winterspiele stattfinden. FOTO: FRANZISKA WERNER
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